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Briefkasten der Hiedaktion.
1. Diese Nummer erscheint etwas verspätet. Allein über Neujahr hat der v. Leser

des geistigen und des materiellen Guten so viel zu verdauen bekommen, daß diese

Verzögerung von ihm zweifellos leicht verschmerzt werden kann.

2. In Nummer 1 sind gar vielerlei Korrespondenzen und kantonale Mitteilungen ent-
halten, so von Obwalden, Schwyz, ab seite der w. Lehrerinnen, von St. Gallen
u. s. w. Leider reichen einige noch tief ins alle Jahr hinein. Sie sind darum
zwar nicht verspätet, aber die lieben Freunde zllrven es doch nicht, wenn wir sie

bei diesem Anlasse um 2 Dinge bitten: 1. recht bald mit selchen Vericht-Er-
staltungen wieder zu kommen und 2. dieselben künftig möglichst regelmäßig
und möglichst à tempo zu halten.

3. Die dritte Nummer hebt mit einer trefflichen und namentlich Organisten
und musika isch angelegte Leser sehr interessierenden Artikel-Serie über „DieOrgel-
bauten im Stifte Einsiedeln" an. Es wird dieselbe illustriert werden, soweit
daS Bedürfnis zum bessern Verständnisse vorliegt. Es sei aus diese bereits vor-
liegende Arbeit aus maßgebender Feder heute schon aufmerksam gemacht.

4. Wir bringen unseren Lesern den „Chorwächter", Organ der schweizerischen

Zäcilienvereine, in freundliche Erinnerung. An Stelle des verdienten H. Direktors
Stehle führt nun hochw. Herr Coplan Schilt in Solothurn das redaktionelle

Szepter. Glück auf!
Des Weiteren sei als katholische Neugründung den Lehrer-Zgatlinnen empfohlen

die „Schweizer, kath. Frauenzeitung" in der Union in Solothurn. Sie
steht unter tüchtiger Leitung und verdient alle Beachtung kath Frauenkreise.

5. Eine v. Lehrerin fordert in etwas ausführlichem Poem die Kollegen und Kolli-
ginnen auf, „Stuniol zu sammeln", während ein zweites Poem „den Herausgeber
und die Mitarbeiter der Päd. Blätter bittet," im Gebrauche der Fremdwörter
etwas iparsamer zu sein. Die beiden „Bitten" seien auf diesem Wege veröffent-
licht, zumal ohnehin der Raum etwas beschränkt ist, der erstrebte Zweck im we-
sentlichen aber doch auch so erreicht werden kann. Nichts sür ungut.

6. Weitere Adressen behufs Gewinnung von neuen Abonnenten sind erwünscht.

7. Zum Jahreswechsel entbieten Redaktion und Verlag auf diesem Wege allen Abon-
nenten die herzlichsten Glückwünsche!
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